
JAHRESBERICHT 2025

Eine gerechtere Welt im Blick. 
Solidarität im Herzen.
Unsere Projekte

So wirkt Ihre Spende

Zahlen & Fakten



02

Inhalt

Herausgeber: Solidaritätsdienst International e.V.
Am Sudhaus 2
12053 Berlin 
Tel.: (030) 920 9093 – 0
info@sodi.de | www.sodi.de
V.i.s.d.P.: Carola Gast
Redaktion: Vanessa Kohm 

Gestaltung: neonfisch.de
Titelbild: HueFO
Druck: Sievert Druck & Service GmbH
Der Jahresbericht ist auf umweltfreundlichem  
Papier gedruckt.
Auflage: 2.300
Redaktionsschluss: 01.07.2026

©
 H

ue
FO
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Bericht des Vorstands

Wer wir sind 
SODI steht für Solidarität weltweit: Seit 1990 setzt sich SODI als  
gemeinnützige Nichtregierungsorganisation – kritisch sowie poli-
tisch und konfessionell unabhängig – für Gleichberechtigung in der 
Welt ein.
 

Unsere Vision 

Wir setzen uns ein für eine gerechte und friedliche Welt, in der die 
Einhaltung der Menschenrechte selbstverständlich ist, die natür-
lichen Lebensgrundlagen nachhaltig genutzt werden, Gemeingü-
ter allen gleichermaßen zugänglich sind und die Wirtschaft den  
Menschen dient.

Was wir tun
Mit lokalen zivilgesellschaftlichen Organisationen, ehrenamtlich  
Aktiven und dank unserer Spender:innen fördern wir die Eigeninitia-
tive und das Selbsthilfepotenzial benachteiligter Menschen. 

Mit unserer Bildungs- und Kampagnenarbeit öffnen wir den Blick für 
die Perspektiven unserer Partnerorganisationen und machen Politik 
und Gesellschaft hierzulande auf globale Ungleichheiten und unge-
rechte Machtverhältnisse aufmerksam. Gemeinsam gestalten wir 
eine Zukunft, in der niemand ausgeschlossen wird und Solidarität 
unser Handeln bestimmt.

Weltweit mit lokaler Expertise  

Unsere Partnerorganisationen sind die Expert:innen vor Ort. Auf 
ihrem Wissen basieren die lokalen Lösungsansätze, die wir in ge-
meinsamen Projekten umsetzen, um globalen Problemen wirksam 
zu begegnen.

Verantwortungsvolle  
Mittelverwendung
Der aktuelle DZI-Prüfbericht bestätigt: Der Anteil der Werbe- und 
Verwaltungsausgaben an den Gesamtausgaben liegt bei 9,8 Prozent 
und wird damit vom DZI als „niedrig“ eingestuft. 

Ihre Spende wirkt! 
Für jeden Spendeneuro können wir im Durchschnitt zusätzlich  
5,60 € an öffentlichen Mitteln und Zuschüsse privater Organisatio-
nen einwerben. Dazu stellen wir Förderanträge, z. B. beim Bundes-
ministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) und bei Aktion Deutschland Hilft (ADH). So vervielfachen wir 
Ihre Spende – und damit auch ihre Wirkung!

PROJEKTREICHWEITE DER 2025 AKTIVEN PROJEKTE

MENSCHEN1,79 Mio.
190.000  DIREKT erreichte Menschen
1.600.000   Menschen, die INDIREKT  
erreicht wurden

LÄNDERN
18IN

45
PROJEKTE

42
LOKALE PARTNER-
ORGANISATIONEN

ERTRÄGE

4.238.455  €GESAMT

REGIONALE AUFTEILUNG DER PROJEKTAUSGABEN 

Kampagnen und Bildungsarbeit 
in Deutschland: 
108.456€

Europa: 
1.127.308€

Afrika: 
1.085.734€

Asien: 
1.263.572€

14 %

1%

85%

SPENDEN, NACHLÄSSE,  
MITGLIEDSBEITRÄGE

ZUSCHÜSSE SOWIE  
ZUWENDUNGEN VON  
FÖRDERMITTELGEBER

SONSTIGE ERTRÄGE  
UND ZINSEN
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SODI
im Überblick

Alle Angaben beziehen sich auf 2025
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Solidarität weltweit

Kambodscha

Nepal

Usbekistan

Kirgisistan

Vietnam Indien
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POLITISCHE TEILHABE STÄRKEN 
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EINKOMMEN SICHERN 

Laos

ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL
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Diese nach Süden ausgerichtete Karte zeigt unsere Pro-
jektländer und lädt dazu ein, gewohnte Blickwinkel zu 
hinterfragen. Oben und unten sind relativ. Entscheidend 
ist ein respektvoller, gleichwertiger Blick auf die Welt. 

Weltweit agiert SODI in einem starken Netzwerk aus loka-
len Partnerorganisationen mit dem Ziel, Eigeninitiative, 
Selbstorganisation und eine aktive Teilhabe benachtei-
ligter Menschen zu fördern. Dabei heben unsere Projekte 
in einem integrativen Ansatz jeweils Komponenten der 
sozialen, der ökologischen und der ökonomischen Nach-
haltigkeit hervor.
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Burundi

DR Kongo

Namibia

Mosambik

Republik Moldau

Albanien

Ungarn

Deutschland
Belarus

Serbien

Ukraine

Südafrika
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FRIEDEN STÄRKEN 
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GLOBALES LERNEN 
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GEFLÜCHTETE UNTERSTÜTZEN 

SAUBERES WASSER FÜR ALLE 
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Solidarität
weltweit

Informationen zu den Projekten finden Sie unter 
www.sodi.de/internationale-projekte
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Seit 1990 realisiert SODI nachhaltige Projekte 
der internationalen Zusammenarbeit mit loka-
len Partnerorganisationen. Mit Vorstandsvor-
sitzenden Dr. Rolf Sukowski und Geschäftsfüh-
rerin Carola Gast blicken wir auf 2025 zurück 
und auf aktuelle Herausforderungen. 

2025 war für SODI ein besonderes Jahr. Welche 
Bilanz zieht SODI zum 35-jährigen Jubiläum?

Carola Gast: Das Jubiläum hat verdeutlicht, was 
wir gemeinsam erreicht haben. Seit 1990 konn-
te SODI mit lokalen Partnern mehr als 1.000 Pro-
jekte in über 51 Ländern realisieren. Allein die 
im Jahr 2025 laufenden Projekte stärkten über 
190.000 Menschen in ihrer Fähigkeit, sich selbst 
zu helfen. Indirekt profitieren weitere 1,6 Millio-
nen Menschen, etwa durch eine verbesserte Inf-
rastruktur oder lokale Wertschöpfung.

Dass wir dieses Jubiläum feiern konnten, ver-
danken wir den vielen Spender:innen, Unter-
stützer:innen und Mitgliedern. Besonders ge-
freut hat uns, wie viele Menschen den Aufruf zu 
35 Solidaritätsaktionen aufgegriffen haben: Sie 
sammelten Spenden anlässlich von Geburtsta-
gen oder Hochzeiten, veranstalteten Infoaben-
de oder Spendenläufe. Mit diesem Engagement 
haben sie aktiv dazu beigetragen, die Welt ein 
Stück gerechter zu machen. Dafür danken wir 
allen Unterstützer:innen von Herzen.

Welcher Aspekt aus der Projektarbeit des ver-
gangenen Jahres ist besonders in Erinnerung 
geblieben?

Dr. Rolf Sukowski: Ein Höhepunkt war das 
30-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft 
zwischen Lichtenberg und KaMubukwana, ei-
nem Stadtbezirk der mosambikanischen Haupt-
stadt Maputo. Seit über 20 Jahren unterstützt 
SODI diese Partnerschaft mit fachlicher Exper-
tise. Ich war Teil der SODI-Delegation in KaMu-
bukwana im November vorigen Jahres. Bei einer 
Konferenz an der Universität in Maputo wurde 
festgestellt, dass diese Partnerschaft ein kon-
kretes Instrument zur Förderung nachhaltiger 
lokaler Entwicklung ist. Wir wurden mit großer 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft begrüßt, ein-
drucksvolle Bilder und engagierte Menschen 
bleiben in Erinnerung. Wir haben aber auch die 
konkreten Bedarfe in den besuchten Sozialein-
richtungen gesehen. 

2026 erreichten uns ganz andere Fotos. Wo-
chenlange heftige Regenfälle haben im Januar 
zu Überschwemmungen geführt. In Mosambik 
verloren 150 Menschen ihr Leben, fast eine 
Million Menschen musste sich in Sicherheit 
bringen. Was bedeutet eine solche Situation 
für die Zusammenarbeit mit den Partnerorga-
nisationen vor Ort?

Dr. Rolf Sukowski: Mit unserer langjährigen 
Partnerorganisation ASDA haben wir ein Nothil-
feprogramm geschnürt, so dass wir 2.200 Men-
schen mit Bohnen, Reis, Wasserfilter sowie Seife 
und andere Hygieneartikeln versorgen konnten. 
Die Flut verdeutlicht, wie eng humanitäre Hilfe 
und Entwicklungszusammenarbeit verbunden 
sind. Gemeinsam sorgen wir dafür, dass aus 
Naturkatastrophen wie dieser in Mosambik 
keine weiteren Katastrophen, etwa in Form 
von Hungerkrisen, entstehen. Mit den lokalen 
Gemeinschaften arbeiten wir an vorausschau-
ender Katastrophenhilfe und stärken deren 
Widerstandsfähigkeit. Durch die langjährige 
Partnerschaft wird die notwendige Grundlage 
für schnelle und effektive Unterstützung in Not-
lagen geschaffen.

Nachhaltige Solidarität zeigt sich auch in der Ar-
beit von SODI in Belarus. Wie hat SODI an den 40. 
Jahrestag der Reaktorkatastrophe von Tscher-
nobyl erinnert und welche Bedeutung hat die 
Unterstützung der Betroffenen bis heute?

Dr. Rolf Sukowski: Die Folgen der Reaktorkatas-
trophe sind bis heute spürbar. Sie machen deut-
lich, welche langfristigen negativen Auswirkun-
gen die zivile und die militärische Nutzung der 
Atomkraft haben. SODI setzt sich gegen das Ver-
gessen ein. Gemeinsam mit unseren Partnern 
aus Minsk haben wir im April anlässlich des 40. 
Jahrestages in fünf Städten in Ostbrandenburg 
zu Veranstaltungen eingeladen. Dort informier-
ten wir über die aktuelle Situation in den be-
troffenen Gebieten und sammelten Spenden für 
Aufklärungsarbeit sowie Erholungsaufenthalte 
und medizinische Unterstützung für strahlenge-
schädigte Kinder und Jugendliche. Gleichzeitig 
markierte der 40. Jahrestag einen Einschnitt: 
Die Solidaritätsgruppen entlang der Oder, die 
die Arbeit unseres Partners BELRAD über viele 
Jahre hinweg mit großem Engagement beglei-
tet haben, beenden altersbedingt ihre Arbeit. 
Sicher ist: SODI wird die Zusammenarbeit mit 
BELRAD fortführen. 

SODI setzt sich auch in Deutschland für globale 
Gerechtigkeit ein. Warum gehört dieses politi-
sche Engagement zu Ihrer Arbeit?

Carola Gast: Globale Gerechtigkeit braucht po-
litische Veränderungen, denn viele Ursachen 
von Armut und Ungleichheit sind strukturell. 
Deshalb engagieren wir uns in breiten Bünd-
nissen für gerechtere internationale Rahmen-

Dr. Rolf Sukowski
Vorstandsvorsitzender

Carola Gast 
Geschäftsführerin

Eine gerechtere Welt im Blick. 
Solidarität im Herzen.
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bedingungen. Im Bündnis Erlassjahr.de fordern 
wir daher Reformen der internationalen Finanz-
architektur, insbesondere durch umfassen-
de Schuldenerlasse für Staaten des Globalen 
Südens. Warum das wichtig ist, erleben wir in 
unserer Projektarbeit jeden Tag: Viele hoch-
verschuldete Länder müssen einen großen Teil 
ihrer Staatseinnahmen für Zins- und Tilgungs-
zahlungen aufwenden. Dieses Geld fehlt dann 
den Menschen vor Ort für Gesundheit, Bildung 
oder Ernährung. Deshalb setzen wir uns für eine 
gerechte internationale Finanzordnung ein, die 
nachhaltige Entwicklung ermöglicht und den 
Ländern des Globalen Südens mehr Mitsprache-
recht bei internationalen Entscheidungen gibt. 
Über 73.000 Menschen haben die Petition der 
Kampagne 2025 unterschrieben. 

Die globalen Krisen, politische Spannungen 
und Haushaltskürzungen der letzten Jahre 
werden uns voraussichtlich auch in absehba-
rer Zeit begleiten. Wie bleibt SODI weiterhin 
gut aufgestellt? 

Dr. Rolf Sukowski: Wir stehen weiterhin an der 
Seite unserer Partnerorganisationen, die häufig 
in schwindenden zivilgesellschaftlichen Räu-
men arbeiten, von Klimakatastrophen betroffen 
sind oder in Konfliktsituationen arbeitsfähig 
bleiben müssen. 

Auch in Anbetracht der Kürzungen im Bundes-
haushalt müssen wir für unsere Arbeit die not-
wendigen Fördermittel diversifizieren. Erste 
Erfolge konnten wir dabei bereits verzeichnen. 

Vorwort
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  �Aktion vor dem Bundesfinanzministerium: SODI fordert 
gemeinsam mit dem Bündnis Erlassjahr.de eine faire 
Entschuldung der Länder des Globalen Südens.

Carola Gast: Ohne die zahlreichen Unterstüt-
zer:innen wäre unsere Arbeit und die unserer 
Partnerorganisationen nicht möglich. Mit ihrer 
Fördermitgliedschaft oder Spenden machen sie 
Projekte möglich, die das Leben von Menschen 
nachhaltig verbessern. Sie sind Teil einer star-
ken SODI-Gemeinschaft, die Solidarität prak-
tisch umsetzt. Dafür danken wir allen, die uns 
im vergangenen Jahr begleitet und unterstützt 
haben.
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SCHWERPUNKTE: 
Bildung, Sportpädagogik

PROJEKTPARTNER: River Heights Football 
Academy (RFA) & Namibia Institute for 
Democracy (NID)

LAUFZEIT: 11/2025 – 10/2028 

PROJEKTKOSTEN:  573.002 €

Eine Fußball- und Bildungsoase  
verbessert Bildungschancen
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„Das Team ist wie eine Familie. Es hat mir gehol-
fen, auf dem richtigen Weg zu bleiben und die 
Person zu werden, die ich sein will“, sagt die 
20-jährige Julia aus Goreangab. Wie Julia wach-
sen viele Jugendliche in den informellen Wellb-
lechsiedlungen am Rande von Windhoek unter 
schwierigen Bedingungen auf. 

Die meisten Familien haben nur eingeschränkt 
Zugang zu Strom, Trinkwasser und Sanitäranla-
gen. Regelmäßige gesunde Mahlzeiten sind für 
viele unerschwinglich. In den Schulen drängen 
sich bis zu 50 Kinder pro Klasse. Eltern fürchten, 
dass ihre Kinder in ein Umfeld aus Drogenmiss-
brauch und bandenbedingter Gewalt abrut-
schen.

Die River Heights Fußballakademie (RFA) im na-
hegelegenen Stadtteil Thlabanello bietet diesen 

  �Gezielte Förderung von Mädchen in eigenen  
Mannschaften 

  �Persönlichkeitsentwicklung ist in den Trainings  
im Fokus 

  �Tutorien und Nachhilfe im Lerncontainer stärken  
die Bildungschancen 
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Kindern und Jugendlichen einen sicheren Ort. 
Die Akademie gibt ihnen Stabilität, Förderung 
und Gemeinschaft. Zwei Brüder gründeten die 
Akademie, nachdem sie 2020 Fußballtrainings 
im Viertel organisiert hatten. Aus dem Kicken 
wurde ein Anker, der Sport und Bildung verbin-
det. Fußball dient dabei als Türöffner und stärkt 
Selbstvertrauen, Teamgeist und Disziplin. Nach-
hilfe, individuelles Mentoring, kostenlose Mahl-
zeiten aus der Kantine und Bildungswochenen-
den verbessern die Chancen der Jugendlichen. 
Bereits im Vorgängerprojekt von SODI, unserer 
langjährigen Partnerorganisation Namibia Insti-
tute for Democracy (NID) und der RFA entstand 
ein Unterrichtsraum in einem Container und 
startete ein Nachhilfeprogramm.

Im aktuellen Projekt wird das Nachhilfepro-
gramm ausgebaut und erstmalig direkt an Namibia

soziale
Nachhaltigkeit

die Akademie geholt. Dafür qualifizieren sich 
vier Tutor:innen, die ihr Wissen an weitere Tu-
tor:innen und an die Schüler:innen vermitteln.. 
Gleichzeitig erweitern die Fußballtrainer:innen 
ihre pädagogischen Fähigkeiten in einer Ver-
bandsqualifizierung. Die Akademie erhält neue 
Sanitäranlagen und einen Garten für die Kantine. 

Für Julia ist River Heights ein verlässlicher Ort, 
der sie stärkt und an dem sie echte Freundschaf-
ten gefunden hat. Auch ihre Schulnoten haben 
sich deutlich verbessert. Bis 2028 sollen insge-
samt 210 Kinder und Jugendliche von den Ange-
boten profitieren.
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SCHWERPUNKTE: 
Gesundheitsvorsorge, Unterstützung ethni-
scher Minderheiten, Stärkung von Frauen

PROJEKTPARTNER: Centre for Tribal and 
Rural Development (CTRD)

LAUFZEIT: 09/2025 – 04/2030  

PROJEKTKOSTEN:  625.000 €
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SODI und CTRD bringen mit mobilen Gesund-
heitsstationen medizinische Versorgung für rund 
1.400 Menschen in die Dörfer rund um Gudalur 
und Ooty. Über 180 Einsätze der Gesundheitssta-
tionen werden durch das Programm finanziert. 
Vor Ort führt geschultes Gesundheitspersonal 
Tests durch, behandelt Symptome und klärt 
über Vorbeugung auf. Die Betroffenen erhalten 
Medikamente und werden beim Beantragen ei-
ner staatlich geförderten Krankenversicherung 
unterstützt. Zudem erhalten sie Nahrungser-
gänzungsmittel, insbesondere wenn eine Un-
ter- oder Mangelernährung vorliegt. „Eine gute 
Nährstoffversorgung unterstützt die Bildung 
von Hämoglobin und stärkt das Immunsystem. 
Beides ist entscheidend im Umgang mit Sichel-
zellenanämie“, erklärt Programm-Managerin Sa-
ranya Devi von CTRD. 

In den indischen Nilgiri-Bergen setzt sich unsere 
Partnerorganisation Centre for Tribal and Rural 
Development (CTRD) für die Gesundheit von An-
gehörigen der Adivasi ein. Viele der abgelegenen 
Dörfer sind nur schwer erreichbar; es fehlt an 
grundlegender Infrastruktur und medizinischen 
Angeboten. Diese Situation wird durch struktu-
relle Diskriminierung zusätzlich verschärft. Für 
Menschen mit der in der Region weit verbreite-
ten Sichelzellenkrankheit kann das lebensbe-
drohlich sein.

Die schwere, vererbbare Bluterkrankung führt zu 
chronischer Erschöpfung, extremen Schmerzkri-
sen, Infektanfälligkeit und Organschäden. Frau-
en sind besonders gefährdet, denn die Krankheit 
erhöht das Risiko für Fehl- und Frühgeburten 
und verursacht häufig schwere Blutarmut.

  �Frühzeitige Diagnose und Behandlung retten Leben 

  �CTRD bringt Gesundheitsvorsorge in abgelegene 
Dörfer 

  �Wissen über Sichelzellenkrankheit stärkt  
Betroffene
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Lebensrettende  
Diagnose und Behandlung

Indien
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Frühzeitige Diagnose und medizinische Versor-
gung verbessern die Lebensqualität erheblich. 

„Vor der Diagnose war ich ständig müde und 
hatte häufig Schmerzen. Das Team von CTRD er-
klärte mir, wie ich auf meine Gesundheit achten 
kann“, erzählt die 26-jährige Suchithra. „Durch 
die Behandlung und die bessere Ernährung 
fühle ich mich deutlich stärker. Das Projekt hat 
damit auch mein Selbstvertrauen und meine Un-
abhängigkeit gestärkt“, sagt Suchithra.
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Neue Wurzeln 
geben Sicherheit
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  �Hồ Thị Hậu erntet zum ersten Mal Pfeilwurz 

Dunkle Wolken hängen über A Lưới, als die ers-
ten schweren Tropfen fallen. Für die Menschen in 
der Bergregion bedeutet Regen nicht nur Freude, 
sondern auch Sorge, ob der Erdboden hält. Jahr 
für Jahr gräbt sich das Wasser tiefer in den Bo-
den. Die Folge: Erdrutsche reißen Häuser und 
Felder fort, rauben Familien ihre Existenz.

Um die zerstörerische Kraft des Starkregens zu 
bremsen, pflanzt unsere lokale Partnerorganisa-
tion HueFO Bambus. Auf einer Fläche von rund 
42 Fußballfeldern wächst so ein neuer Bambus-
wald. Seine Wurzeln schützen Flussufer und 
Böschungen vor Erosion. Freiwillige setzen da-
für über 20.000 Setzlinge in die Erde. „Dank des 
Bambus bleibt uns das Land erhalten, und durch 
die Pflanzen gewinnen wir zusätzlich Baumateri-
al“, freut sich Bäuerin Tươi Nguyễn. 

Moderator:innen beraten mit den Bewohner:in-
nen über Umweltprobleme und Handlungsopti-
onen. Sie bündeln Wissen, das über Generatio-
nen gewachsen ist und heute wichtiger ist denn 
je, um die klimabedingten Veränderungen zu 
meistern. Das fließt unter anderem in ein Hand-
buch, das indigenes Wissen über nachhaltige 
Lebensweise sammelt und verbreitet. Das Team 
von HueFO sensibilisiert zudem Schulkinder für 
den Umwelt- und Ressourcenschutz. 

Gleichzeitig verbessert das Projekt die wirt-
schaftlichen Chancen durch nachhaltige Land-
wirtschaftskonzepte. Eine der Teilnehmenden ist 
Hồ Thị Hậu. Ihre Obstbäume und ihr Einkommen 
litten zunehmend unter dem unberechenbaren 
Wetter. Wie rund 1.000 Landwirt:innen nutzt sie 
nun die Chance des Projekts und baut die robus-
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  �Gemeinsam wird über Schutz von Wald und Land  
beraten   �Aufklärung stärkt nachhaltiges Handeln 
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ökologische
Nachhaltigkeit

te Pfeilwurz auf zuvor brachliegendem Land an. 
In Schulungen lernte sie, die stärkehaltige Knol-
le zu Mehl und Fadennudeln zu verarbeiten. Kol-
lektiv genutzte, projektfinanzierte Zentrifugen, 
Pressen und Trocknungsanlagen stärken zudem 
die lokale Wertschöpfung.

Nach ihrer ersten Pfeilwurz-Ernte schöpft Hồ Thị 
Hậu Hoffnung auf eine wirtschaftlich sichere Zu-
kunft und plant, ihre Felder in den kommenden 
Jahren zu vergrößern.

SCHWERPUNKTE: 
Anpassung an den Klimawandel, Katastro-
phenvorsorge, Einkommenssicherung

PROJEKTPARTNER: Vietnam Union of 
Friendship Organizations of Thua Thien 
Hue Province (HueFO)

LAUFZEIT: 07/2024 – 02/2029

PROJEKTKOSTEN:  427.808 €

Vietnam
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Gemeinschaftlicher 
Schutz des Waldes 
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  Anwohner:innen auf Waldpatrouille 

Für die indigen geprägten Gemeinden der vi-
etnamesischen Provinz Thừa Thiên Huế ist der 
Wald Existenzgrundlage, Nahrungsquelle und 
Zuhause zugleich. Er schützt vor Stürmen und 
Sturzfluten. Doch illegale Abholzung, Wilderei, 
Brandrodung und klimabedingte Schäden be-
drohen diesen Lebensraum.

Im Rahmen eines Programms zur Emissionsre-
duktion vergütet der vietnamesische Staat loka-
le Gemeinschaften für den Schutz ihrer Wälder. 
Um diese Aufgabe zu erfüllen, brauchen sie Aus-
rüstung und Wissen. In Tan My und Ha Long un-
terstützen SRD und SODI daher die Einführung 
von Waldpatrouillen und einer satellitengestütz-
te Waldüberwachung.

Von 2023 bis 2025 lernten rund 1.000 Teilneh-
mende das Forstrecht kennen. 50 von ihnen wur-
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  �Schulungen vermitteln Schutz- und  
Nutzungsrechte 

  �Die von SRD eingeführte Software hilft beim 
Monitoring
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den für die Durchführung von Waldpatrouillen 
ausgebildet. Sie dokumentieren Veränderungen 
der Fauna und Flora sowie Verstöße in der von 
SRD eingeführten Software, entfernen illegale 
Fallen, bewerten die Waldbrandgefahr und sind 
für mehrtägige Einsätze ausgestattet. 26 Teil-
nehmende lernten, Teams zu leiten und Über-
wachungsberichte zu erstellen. „Ich möchte die 
natürlichen Ressourcen schützen, von denen 
unsere Gemeinschaft lebt, und gleichzeitig der 
jüngeren Generation ein Vorbild sein“, erzählt 
Le Van Luc aus Ha Long. 2024 gründeten die 
Projektdörfer mit 13 weiteren Kommunen ein 
Waldüberwachungsnetzwerk, das mit Behör-
den Maßnahmen zugunsten von nachhaltiger 
Bewirtschaftung und Naturschutz ergreifen 
soll. Das Projekt hat Verantwortungsgefühl und 
Handlungsfähigkeit der Menschen deutlich ge-
stärkt. „Der Wandel hin zu echter Eigenverant-

wortung ist für mich das deutlichste Zeichen 
dafür, dass unsere Arbeit nachhaltig wirkt“, sagt 
SRD-Projektmanagerin Le Hon Lien.

Im Nachfolgeprojekt (2026 –2030) weiten wir die 
Zusammenarbeit auf die Dörfer Phuoc Tho und 
Khe Tran aus, errichten eine Baumschule mit 
jährlich 50.000 Setzlingen und fördern die Rege-
neration von zehn Hektar Wald. Zudem werden 
Bewohner:innen unterstützt, ihr Einkommen 
durch den Anbau von Heil- und Kräuterpflanzen 
unter den Baumkronen sowie durch eine nach-
haltige Hühnerzucht zu verbessern.

SCHWERPUNKTE: 
Schutz natürlicher Ressourcen, Unterstüt-
zung ethnischer Minderheiten

PROJEKTPARTNER: Centre for Sustainable 
Rural Development (SRD)

LAUFZEIT: 07/2023 – 06/2025 

PROJEKTKOSTEN: 133.300 €

Vietnam
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Novi Sad und Požarevac staatlich anerkannte 
drei- bis sechsmonatige Ausbildungsgänge. Die 
Programme deckten Bereiche wie Gastronomie, 
Kosmetik oder Buchhaltung ab. Begleitend er-
hielten die Teilnehmenden psychosoziale Bera-
tung, individuelle Förderung und Tagesschulun-
gen, in denen sie zum Beispiel ihre IT-Kenntnisse 
erweiterten oder Bewerbungsgespräche trai-
nierten.

Eine von ihnen ist Mila Nikolić. Nach ihrem 
Schulabschluss fand sie keine Arbeit und half ei-
ner Bekannten bei der Buchhaltung. Das Projekt 
ermöglichte ihr eine Weiterbildung im Bereich 
Finanz- und Rechnungswesen. „Ich wollte mir 
fundiertes Wissen aneignen, um meine Chancen 
auf einen guten Job zu erhöhen“, erzählt Mila. 
Der Kurs umfasste Theorie, Buchhaltungssoft-

Berufsausbildung 
verändert den Lebensweg

©
 F

RS

©
 F

RS

  �Mila hat ihren beruflichen Traum verwirklicht 

  �Berufsberatung im Zentrum Kragujevac 
  �Die praxisnahe Ausbildung stärkt die Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt

Fast jede:r vierte Jugendliche zwischen 15 und 
24 Jahren war in Serbien 2025 nach offiziellen 
Angaben arbeitslos. Unter jungen Menschen aus 
Rom:nja-Communities lag die Quote noch höher. 
Viele von ihnen wachsen in Armut auf, überneh-
men früh Verantwortung und erleben Ausgren-
zung in Schule und Gesellschaft. Der Zugang zu 
Ausbildung und Arbeit bleibt für sie besonders 
schwierig. „Manche Unternehmen zögern, jun-
ge Rom:nja einzustellen, wegen negativer Ste-
reotype“, erklärt Emina Nikolić, Sozialarbeiterin 
im vom Forum Roma Srbije (FRS) betriebenen 
Gemeinde- und Karrierezentrum in Kragujevac. 
Viele schlagen sich mit schlecht bezahlten, in-
formellen Jobs durch - ohne soziale Absicherung.

Mit Unterstützung von SODI und FRS absolvier-
ten 60 Jugendliche in den Städten Kragujevac, 

©
 F

RS

ökonomische
Nachhaltigkeit

ware und Praxiseinsätze in einem Unternehmen. 
„Die Ausbildung hat mir sehr geholfen, weil sie 

den Arbeitgeber:innen gezeigt hat, dass ich gut 
qualifiziert bin“, sagt sie. Neben der fachlichen 
Qualifikation profitierte Mila von Gesprächen 
mit Mentor:innen, die sie bei der Arbeitssuche 
unterstützten. Ihren Schritt ins Berufsleben hat 
sie mit einer Festanstellung in einem regionalen 
Unternehmen geschafft. „Ich bin stolz auf das, 
was ich gelernt habe. Es fühlt sich großartig an, 
einen festen Job zu haben“, sagt sie. 

SCHWERPUNKTE: 
Ausbildungsförderung, Unterstützung 
ethnischer Minderheiten

PROJEKTPARTNER: Forum Roma Srbije 
(FRS) 

LAUFZEIT: 07/2022 – 04/2026 

PROJEKTKOSTEN:  861.370 €

Serbien
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   �Agrarökologische Trainings sichern Erträge 

  �Produzent:innengruppen stärken lokale  
Einkommen

  �In Gruppenarbeit werden Ideen und Impulse 
entwickelt

In Südafrika weiß jeder vierte Mensch nicht, ob 
er morgen genug zu essen hat. Etwa 15 Millio-
nen Menschen leben in Ernährungsunsicherheit 

– in Sichtweite prall gefüllter Supermarktregale. 
Hauptverursacher des Hungers sind hohe und 
steigende Lebensmittelpreise und eine extreme 
Ungleichheit bei Einkommen, Vermögen und 
Landbesitz. In den Provinzen West- und Nordkap 
arbeitet unsere Partnerorganisation, das Surplus 
People Project (SPP), mit rund 3.000 Landwirt:in-
nen daran, ihre Ernährung zu sichern und bäuer-
liche Netzwerke aufzubauen, die gemeinsam 
produzieren, vermarkten und ihre Interessen 
vertreten.

Im Mittelpunkt des Projekts steht die Weitergabe 
agrarökologischen Wissens. In einem mehrstu-
figen Schulungsprogramm bildet SPP 100 jun-

©
 S

PP

ge Menschen aus, die ihr Wissen in praktischen 
Kursen weitergeben. Die Schulungen finden in 
15 eigens dafür eingerichteten Lehrzentren statt. 
Jugendliche wie Janine Anthony begleiten Grup-
pen, die oft aus deutlich älteren Teilnehmenden 
bestehen. Sie zeigt den Landwirt:innen, wie sie 
aus Küchen- und Gartenabfällen Vermikompost 
herstellen, ihre Bewässerung verbessern und 
mit Mischkulturen Schädlinge abwehren. Alle 
Materialien und Werkzeuge stellt das Projekt 
bereit. Die Teilnehmenden berichten, dass ihre 
Gärten eine wichtige Quelle für Lebensmittel 
geworden sind. Die eigene Landwirtschaft bringt 
zudem Würde, Stabilität und Selbstwirksamkeit: 

„Wenn ich meine Produkte verkaufe, bin ich stolz. 
Ich zeige anderen, was ich geschafft habe“, sagt 
Bäuerin Kate Smith. 

Ernährung von unten –  
lokal, gerecht und krisenfest 

Neben den Schulungen fördern gemeinschaft-
liche Initiativen wie Saatgutbanken und Markt-
tage die Effizienz und senken Betriebskosten. 
Kurse zur Lebensmittelverarbeitung steigern die 
Wertschöpfung und verbessern die Einkommen. 
Gleichzeitig erweitert das Projekt durch politi-
sche Bildung und Kampagnen Handlungsräume, 
stärkt die Selbstorganisation und setzt sich für 
Landrechte ein. Denn wie Projektteilnehmerin 
Amanda Watson betont: „Es geht nicht nur dar-
um, dass ich für mich produziere. Wir wollen ein 
nachhaltiges Ernährungssystem schaffen.“

SCHWERPUNKTE: 
Ernährungssouveränität, Landrechte, 
Anpassung an den Klimawandel

PROJEKTPARTNER: Surplus People  
Projekt (SPP)

LAUFZEIT: 09/2024 – 12/2028 

PROJEKTKOSTEN:  616.964 €

Südafrika
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Gemeinsam mit Ihnen setzen wir uns konsequent für 
eine gleichberechtigte und nachhaltige Welt ein: 
www.sodi.de/aktiv-werden

Bleiben Sie uns verbunden – mit Ihrem Engagement, 
Ihrer Spende oder Ihrer unternehmerischen  
Verantwortung.

Herzlichen Dank für Ihre 
vielfältige Unterstützung!

WIRKEN SIE MIT – 
MIT IHRER SPENDE!

EMPFEHLEN SIE SODI WEITER 
UND BEGEISTERN SIE!  

•	 Durch Ihre Erzählung über SODI erreichen wir mehr Menschen  

in Ihrer Umgebung. 

•	 Machen Sie SODI online bekannt –  

empfehlen Sie uns auf Facebook, Instagram und LinkedIn.

•	 Abonnieren Sie unseren Newsletter und teilen Sie ihn mit Freund*innen. 

GESTALTEN SIE MIT - WERDEN SIE MITGLIED!

www.sodi.de/mitglied-werden

www.sodi.de/newsletter

www.spenden.sodi.de

•	 Gestalten Sie unsere Arbeit aktiv durch Ihre Mitgliedschaft. 

Gemeinsam
aktiv!

v

Gemeinsam 
aktiv!

•	 Mit Ihrer freien Spende können wir bedarfsgerecht planen.

•	 Als Fördermitglied schenken Sie unseren Partnerorganisationen Verlässlichkeit.

•	 Ihre Nachlassspende gibt der Projektarbeit eine Zukunftschance.

•	 Feiern Sie Ihren Geburtstag zugunsten von SODI. Wir unterstützen Sie dabei.

•	 Ihre Unternehmensspende verbessert Bildungs- und Einkommensperspektiven.

Auf Ihren Kontakt freut sich: 
	 Dr. Boryana Aleksandrova
	 Tel.: (030) 920 90 93 – 15
	 E-Mail: Boryana.Aleksandrova@sodi.de
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Um unsere Ziele für eine gleichberechtigte 
und nachhaltige Welt wirkungsvoll umzuset-
zen, handeln wir verantwortungsvoll – in der 
Zusammenarbeit mit unseren Partnerorganisa-
tionen und den Projektteilnehmer:innen welt-
weit ebenso wie in unserer Vereinsarbeit. Wir 
legen großen Wert auf eine transparente und 
verständliche Berichterstattung über die Ak-
tivitäten des Vereins und die Verwendung der 
Mittel. Der sorgfältige, effiziente und wirksame 
Umgang mit den uns anvertrauten Geldern ist 
für uns selbstverständlich.

Vertrauen und Transparenz
Die sachgemäße Verwendung der Spenden und 
institutionellen Zuwendungen wird über ein 
externes und internes Kontrollsystem sicher-
gestellt. Seit 1994 wird SODI alljährlich mit dem 
Spendensiegel des Deutschen Zentralinstituts 
für soziale Fragen (DZI) ausgezeichnet. Damit 
bestätigt es uns die wahre, eindeutige und 
sachliche Werbung, die Beachtung der steuer-
rechtlichen Vorschriften sowie eine eindeutige 
und nachvollziehbare Rechnungslegung. Als 
Mitglied der Initiative Transparente Zivilgesell-
schaft und verschiedener Dachverbände beken-
nen wir uns zu deren Kodizes und Richtlinien. 
Darüber hinaus sind wir im Lobbyregister beim 
Deutschen Bundestag registriert. 

Die Qualität unserer Arbeit sichern wir durch 
eine Reihe von freiwilligen internen Kontrol-
len (siehe S.18) und Regelungen – wie z.B. die 
Einhaltung des Vier-Augen-Prinzips oder der 
Richtlinien zum Kindesschutz oder zur Vermei-
dung von Korruption – sowie durch die Einhal-
tung der Richtlinien und Vorgaben der Zuwen-
dungsgeber. 

Spenden und Zuwendungen setzt SODI zielge-
recht, nachhaltig und verantwortungsvoll 
ein. Zur Erfüllung seiner satzungsgemäßen Auf-
gaben setzt der Verein alle Mittel zweckmäßig, 
sparsam und unter Berücksichtigung der ökolo-
gischen und sozialen Standards ein.

Spendenwerbung und Kommunikation
SODI finanziert seine Arbeit aus Spenden, Mit-
gliedsbeiträgen und öffentlichen Fördermitteln.  
Ihre Spenden sind die Grundlage unserer Arbeit. 
Sie ermöglichen uns, weitere Fördermittel bei 
Gebern wie dem Bundesministerium für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) für die Durchführung nachhaltiger Pro-
jektvorhaben zu beantragen. Verantwortungs-
volles Fundraising und Öffentlichkeitsarbeit 
gehen damit Hand in Hand. In unseren Anzei-
gen, Spendenbriefen, Publikationen, öffentli-
chen Veranstaltungen, im Internet und bei der 
Großspendenwerbung ist es für uns selbstver-
ständlich, die Würde des Menschen in Wort 
und Bild zu wahren und jede Form von Diskri-
minierung, sexistischer Darstellung oder Her-

abwürdigung zu vermeiden. In unserer Kom-
munikation achten wir auf die Richtigkeit und 
Genauigkeit der Informationen und halten uns 
strikt an die Regeln des Datenschutzes und der 
Vertraulichkeit. 

SODI folgt u. a. den Prinzipien des VENRO-Kodex 
für entwicklungsbezogene Öffentlichkeitsar-
beit und der BER-Checkliste für rassismuskriti-
sche entwicklungspolitische Öffentlichkeitsar-
beit. 

Zur Verantwortungsseite: 
www.sodi.de/verantwortung 

Zur Transparenzseite: 
www.sodi.de/transparenz 

Zu den Spendenrichtlinien für Unternehmen: 
verantwortung.sodi.de/leitlinien 

Alle Publikationen finden Sie unter: 
www.sodi.de/publikationen 

Verantwortlich
& transparent

Ihr Engagement 
verpflichtet uns. 

In den überschaubaren Strukturen 
unseres Dorfes hilft man sich. Nach-
barschaftshilfe ist über alle Differenzen 
hinaus selbstverständlich. SODI hilft 

uns, dass dieser menschliche Impuls international 
wirksam werden kann. 

Bernhard Kloss

35 Jahre SODI – 
wir haben gemeinsam gefeiert!

Die Geburtstags-Spendenaktion von Herrn Kloss gehört zu den vielfältigen 
Initiativen im Jahr 2025, mit denen Sie das Jubiläum gewürdigt haben – 
von Geburtstagsfeiern über Vorträge bis hin zu Friedenskundgebungen. 
Vielen Dank!



Sie möchten unsere Bildungsangebote buchen oder haben Fragen? 
Das Team Globales Lernen hilft Ihnen gerne weiter:
	 globaleslernen@sodi.de
	 +49 30 290 90 03 18

Marieke Shippert                                              Tara Herbener
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Globales Lernen
in der Bildungsarbeit

Globales 
Lernen

Wie hängen unser Alltag und unser 
Konsum mit den Lebensrealitäten von 
Menschen in anderen Teilen der Erde 
zusammen? 
 
Welche Rolle spielen dabei Liefer- 
ketten, politische Entscheidungen  
und die Klimakrise?

WIE WIR GLOBALES
LERNEN FÖRDERN

Mit diesen Fragen beschäftigt sich das Globale 
Lernen bei SODI. Unsere Bildungsarbeit verbin-
det die Erfahrungen aus unserer internationalen 
Projektarbeit mit Fragen globaler Gerechtigkeit. 
Sie bringt die Perspektiven unserer Partneror-
ganisationen aus Afrika, Asien sowie Süd- und 
Osteuropa in Schulen und Bildungseinrichtun-
gen in Deutschland. So werden globale Zusam-
menhänge anhand konkreter Beispiele erfahr-
bar. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf 
historischen Hintergründen, insbesondere auf 
dem Kolonialismus, der die heutige ungleiche 
Verteilung von Ressourcen und Macht maßgeb-
lich geprägt hat.

In unseren Bildungsangeboten schaffen wir 
Räume für Austausch, kritisches Denken und 
gemeinsames Lernen. Im Mittelpunkt stehen 
globale Gerechtigkeit, Solidarität und nachhal-
tiges Handeln. Wir ermutigen dazu, andere Per-
spektiven kennenzulernen, eigene Sichtweisen 
zu hinterfragen und Wege für gesellschaftliches 
Engagement zu entdecken.

Dazu lassen wir inspirierende Menschen zu 
Wort kommen, die trotz Marginalisierung den 
Mut und die Kraft aufbringen, für eine gerechte-
re Welt zu kämpfen. 

INTERNATIONALE
PROJEKTARBEIT

PERSPEKTIVEN UNSERER
PARTNERORGANISATIONEN

BILDUNGSANGEBOTE FÜR
VIELE LERNORTE

KRITISCHES DENKEN &
ENGAGEMENT



WANDERAUSSTELLUNG  
ZUR DEUTSCHEN KOLONIALVERGANGENHEIT IN NAMIBIA ZUM 
JUBILÄUM DER STÄDTEPARTNERSCHAFT
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Wir bieten kostenlose interaktive  
Workshops, Projekttage, Ausstellungen 
und Fortbildungen für Schulen, Biblio- 
theken und außerschulische Einrich- 
tungen.

Mit unserem mobilen Stand sind wir auf 
Festen, Aktionstagen und anderen Veran-
staltungen. Dort laden wir Besucher:innen 
ein, die Themen globale Gerechtigkeit, 
Wasser und Nachhaltigkeit spielerisch  
und kreativ zu entdecken. 

Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Die Städtepartnerschaft zwischen Windhoek 
und Berlin feierte 2025 ihr 25-jähriges Jubilä-
um. Sie steht im Kontext der deutschen Kolo-
nialgeschichte in Namibia und versteht sich 
als Raum des Dialogs, der Aufarbeitung und 
der Begegnung. Heute lebt die Partnerschaft 
durch konkrete Projekte und Begegnungen in 
den Bereichen Bildung, Kultur, Stadtentwick-
lung und nachhaltige Zusammenarbeit. 

Zum Jubiläum hat SODI gemeinsam mit 
unserer langjährigen namibischen Part-
nerorganisationen Namibia Institute for 
Democracy und Kulturprojekte Berlin eine 
Wanderausstellung entwickelt, die die Jubi-

HISTORY OF FOOD 
UNSERE NAHRUNG UND  
IHRE GLOBALEN WURZELN

WASSER(UN)GE-
RECHTIGKEIT
WASSER ALS MENSCHENRECHT 
UND GLOBALE HERAUS- 
FORDERUNG

INTERAKTIVE  
BILDUNGSANGEBOTE
MITMACHEN, DISKUTIEREN,
ZUKUNFT GESTALTENViele Pflanzen, die wir heute essen, haben 

eine weite Reise hinter sich. Auf der Web-
site www.historyoffood.de finden Sie Un-
terrichts- und Workshopmaterialien zum 
Thema Ernährungsgerechtigkeit sowie zur 
Frage, welche Rolle koloniale Geschichte 
für heutige Ernährungssysteme spielt. Die 
dazugehörige Ausstellung verleihen wir 
kostenfrei auf Anfrage.

Gehen Sie mit der Geschichte des Weizens 
auf virtuelle Weltreise:

Die Klimakrise, Umweltverschmutzung 
und soziale Ungleichheit gefährden 
weltweit den Zugang zu Trinkwasser. 
Gemeinsam erkunden wir Wasser als  
Menschenrecht, die Ursachen von Knapp-
heit und gehen der Frage nach, wie sich 
diese lebenswichtige Ressource gerecht 
und nachhaltig nutzen lässt.

Dabei zeigen wir, wie koloniale Kontinui-
täten bis heute fortwirken und richten den 
Blick auf junge indigene Aktivist:innen, die 
für das Recht auf Wasser kämpfen.

läumsveranstaltungen in Berlin begleitete. 
Sie informierte über die Städtepartnerschaft, 
thematisierte die deutsche Kolonialherr-
schaft in Namibia, den Widerstand gegen 
die Kolonialverbrechen und fragte zugleich, 
wie die Zusammenarbeit gerechter gestaltet 
werden kann. Besucher:innen konnten ihre 
Wünsche für die Zukunft der Städtepartner-
schaft festhalten und mit SODI sowie der Öf-
fentlichkeit teilen.

Wir blicken mit großer Vorfreude auf die wei-
tere Zusammenarbeit.

Globales
Lernen
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Die Qualitätskontrolle im Projektzyklus
Im Laufe eines Projekts stellen wir die Qualität 
unserer Arbeit sicher, indem wir eine klar struk-
turierte Vorgehensweise anwenden und speziel-
le Instrumente zur Qualitätssicherung einsetzen.

Anbahnung
Vor Beginn einer Zusammenarbeit klären wir, 
unter welchen Voraussetzungen eine Kooperati-
on für beide Seiten als bereichernd und realisier-
bar eingeschätzt wird. Wir besprechen, ob und 
welche Kompetenzen der Partnerorganisation 
gestärkt werden müssen, um unsere und die in-
ternationalen Qualitätsstandards zu erfüllen. 

Planung
Am Anfang eines Projektes steht ein Dialog, in 
dem die inhaltlichen Impulse der Partnerorga-
nisation für die gemeinsame Entwicklung eines 
Vorhabens maßgeblich sind. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Frage, wie die lokale Zielgruppe 
einbezogen werden kann, um die gewünschten 
Veränderungen zu erreichen. Es entsteht ein Pro-
jektentwurf.

  Die Projektplanung erfolgt durch die Part-
nerorganisation mit Unterstützung der Pro-
grammverantwortlichen bei SODI. Der Umset-
zungsplan enthält eine Situationsanalyse und 
die Maßnahmen-, Zeit- und Budgetplanung. 
Anhand einer Wirkungsmatrix wird festgelegt, 
mit welchen Maßnahmen die angestrebte Ver-
änderung erreicht werden soll und wie die Wir-
kungen gemessen werden können. Vor größeren 
Projekten werden zusätzlich Machbarkeitsstudi-
en durchgeführt. Bei Projekten mit Mitteln insti-
tutioneller Geber stellen wir einen Förderantrag.

Projektabschluss und Evaluation
Am Ende eines Projektes evaluieren wir, ob die 
gewünschte Veränderung erreicht werden konn-
te und welche Erfahrungen bei der Umsetzung 
gemacht wurden. Dies halten wir in einem Ab-
schlussbericht fest. Die Erkenntnisse fließen in 
die Entwicklung von Folgeprojekten ein, um die 
Qualität kontinuierlich zu verbessern.

Wie stellt SODI die Qualitätskontrolle sicher? 
Unsere Mitarbeitenden verfügen über relevan-
te Hochschulabschlüsse sowie Auslands- und 
Berufserfahrung. Wir legen Wert darauf, dass 
Weiterbildungen und Angebote des Globalen Ler-
nens wahrgenommen werden. Ein internes Con-
trollingsystem sichert die Qualität unserer Arbeit. 

SODI verpflichtet sich zur Einhaltung interner 
und externer qualitätssichernder und entwick-
lungspolitischer Standards und Kodizes. 

Weitere Informationen unter: 
www.sodi.de/verantwortung

Qualitätssicherung 
in der Projektarbeit

Umsetzung & Berichterstattung
Ist die Finanzierung gesichert, wird zwischen 
der Partnerorganisationen und SODI eine Pro-
jektvereinbarung abgeschlossen. Darin werden 
Berichtsformate und -pflichten geregelt. Die 
Partnerorganisation setzt die Maßnahmen ei-
genverantwortlich um und überprüft anhand 
festgelegter Indikatoren regelmäßig den Fort-
schritt.

 Die Partnerorganisation erstellt regelmäßig 
Sach- und Finanzberichte, die von SODI geprüft 
werden. Halbjährliche Zwischenberichte infor-
mieren über den Projektfortschritt. Bei Projekt-
besuchen macht sich die oder der SODI-Pro-
grammverantwortliche ein eigenes Bild von den 
Fortschritten. Bei Herausforderungen werden 
gemeinsam Lösungen besprochen. Jährliche ex-
terne Wirtschaftsprüfungen stellen sicher, dass 
die Mittel zweckentsprechend und wirtschaftlich 
verwendet werden.

Förderinstitutionen: Organisationen und Bündnisse:

Netzwerke und Bündnisse
SODI arbeitet in und mit folgenden Bündnissen sowie Institutionen zusammen:

PLANUNG DER
MAßNAHMEN UND
DES BUDGETS

VERTRAG MIT
PARTNER:INNEN UND
FÖRDERNDEN

UMSETZUNG UND
BERICHTERSTATTUNG

ABSCHLUSS UND
EVALUATION

  �Qualitätssicherung im Projektzyklus bei SODI: In der Planung wird die angestrebte Wirkung festgelegt und 
anhand von messbaren Indikatoren in allen weiteren Schritten beobachtet und abschließend ausgewertet.

DIALOG MIT
PARTNERORGANISATION

Qualitätssicherung

VERBAND ENTWICKLUNGSPOLITIK 

UND HUMANITÄRE HILFE
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EHRENAMTLICHE UNTERSTÜTZER:INNEN

Mitglieder und Freund:innen sind in Arbeitsgruppen aktiv und  
engagieren sich in vielfältiger Weise.  

Ca. 64 Ehrenamtliche engagieren sich regelmäßig.

Organigramm

  Stand Juli 2026 / Detaillierte Infos über den Verein, die Satzung und das Team finden Sie unter: www.sodi.de/transparenz 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Höchstes Organ des Vereins: trifft Grundsatzentscheidungen, wählt 
und entlastet den Vorstand, beschließt Satzungsänderungen und 
genehmigt den Wirtschaftsplan.

(182 stimmberechtigte Mitglieder)

GESCHÄFTSSTELLE

das Team plant und realisiert die internationalen Projekte  
gemeinsam mit lokalen Partnerorganisationen, informiert und 
sensibilisiert die Öffentlichkeit hierzulande durch Bildungs- und 
Kampagnenarbeit.

Programm-Manager:innen:
Asien: Lisann Fried, Martin Voigt; Afrika: Thilo Schäfer, Holger Voll-
brecht; Ost- und Südosteuropa, Zentralasien: Ulrike Pusch, Marie 
Robinski; Globales Lernen: Marieke Schippert, Tara Herbener
Kommunikation: Dr. Boryana Aleksandrova, Vanessa Kohm,  
Nina Engeln
Finanzen & Verwaltung: Sebastian von Eichborn, Lisa Raunitschka

VORSTAND (§ 26 BGB)

arbeitet ehrenamtlich, beruft die Geschäftsführung, kontrolliert  
die Tätigkeiten der Geschäftsstelle und vertritt den Verein rechts- 
verbindlich.  

Vorsitzender: Dr. Rolf Sukowski
stellv. Vorsitzende: Sylvia Werther, Uwe Jaenicke 
Mitglieder: Thomas Schubert, Michael Knoche, Jutta Matuschek,  
Dr. Paul Sprute

GESCHÄFTSFÜHRUNG  

steuert die operative Vereinsleitung, setzt Vorstandsentschei- 
dungen um und verantwortet die Verwaltung der Geschäftsstelle 
sowie die ordnungsgemäße Buchführung.

Geschäftsführerin: Carola Gast

OMBUDSPERSON

Anlaufstelle für Beschwerden und  
Konflikte im Verein.

Hans-Jürgen Ebert

PLANUNG DER
MAßNAHMEN UND
DES BUDGETS

VERTRAG MIT
PARTNER:INNEN UND
FÖRDERNDEN

Organigramm

EXTERNER DATENSCHUTZ- 
BEAUFTRAGTER 

berät zur Datenschutzgrundverordnung.

Markus Pleyer 
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Finanzbericht 2025
Die Mitgliederversammlung des Solidaritäts-
dienst International e.V. beschließt satzungs-
gemäß den jährlichen Wirtschaftsplan und 
genehmigt auf der Grundlage des Berichts des 
Abschlussprüfers die Jahresrechnung. 

Die Finanzkommission von SODI bereitet unter 
Leitung des Vorstandsvorsitzenden wichtige 
Grundsatzbeschlüsse zu den Finanzen des Ver-
eins vor und überwacht deren Umsetzung. Ihr 
gehören drei Mitglieder des Vorstands sowie die 
Geschäftsführerin an. Unterstützt wird sie von 
einem externen Finanzberater für Rechnungs-
wesen.

Die Gesamterträge im Jahr 2025 fallen mit 
4.238T€ geringer aus als im Vorjahr (2024: 
4.681T€). Nach dem starken Anstieg im Jahr 
2024 hat sich diese um 9,4% reduziert. Eine Ur-

sache dafür ist die verspätete Bestätigung des 
Bundeshaushaltes, so dass erst ab November 
Zuwendungen für die neuen Projekte zur Ver-
fügung standen. Dadurch verzögerte sich auch 
der Einsatz projektgebundener Spenden und 
Zuschüsse. Die Gesamtaufwendungen fielen 
mit 4.120T€ entsprechend geringer aus (2024: 
4.436T€). Das Jahresergebnis beträgt 118.382 € 
und die Bilanz weist per 31.12.2025 ein positi-
ves Eigenkapital von 586.072 € auf.

SODI führte im Berichtsjahr 45 Projekte mit 42 
Partnerorganisationen in 18 Ländern in Asien, 
Afrika, Ost- und Südosteuropa sowie im Inland 
durch. 

Aus Transparenzgründen erstellen wir unseren 
Jahresabschluss mit Bilanz sowie Gewinn- und 
Verlustrechnung nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches und lassen ihn jährlich 
von einem unabhängigen Wirtschaftsprüfer 

prüfen, obwohl hierzu keine gesetzliche Ver-
pflichtung besteht. 

Der Jahresabschluss vermittelt damit ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Ver-
eins zum 31.12.2025 sowie seiner Ertragslage 
für das Geschäftsjahr 2025. Der von der Mitglie-
derversammlung bestellte Wirtschaftsprüfer 
und Steuerberater Kai Specht, Berlin, hat ihn 
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen. 

Die Beiträge und Spenden unserer Mitglieder 
und Unterstützer:innen sind weit mehr als eine 
finanzielle Grundlage: Sie stärken den Verein in 
seinem Auftrag und geben unserer Arbeit Rück-
halt und Legitimation. Zugleich ermöglichen sie 
es uns, zusätzliche öffentliche Fördermittel für 
unsere Projekte zu gewinnen. 

Für dieses Vertrauen und die vielfältige Unter-
stützung danken wir herzlich. 

PASSIVA	 31.12.2025 (in €)	 31.12.2024 (in €)

A. Eigenkapital	  586.072	 467.690    
		   
B. Sonderposten für noch nicht verwendete, 	 193.990	 84.121    
zweckgebundene Spenden
		   
C. Rückstellungen	  217.773	 197.555	
	  
D. Verbindlichkeiten	 34.125	 36.210 
		   
E. Rechnungsabgrenzungsposten	  1.075.590	 741.324   
		   
	
	  2.107.550	 1.526.899

AKTIVA	 31.12.2025 (in €)	 31.12.2024 (in €) 

A. Anlagevermögen		   
I. Immaterielle Vermögensgegenstände	  1	  1  
II. Sachanlagen	 2.145 	  1.249  
III. Finanzanlagen	 500	 500  
		   
B. Umlaufvermögen		   
I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände	  12.034 	  8.054  
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten	  2.086.945 	  1.513.187  
		   
C. Aktiver Rechnungsabgrenzungsposten	  5.925 	  3.909  
		   
			 
	 2.107.550 	        1.526.899  

Bilanz
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Gesamterträge 2025 Gesamtausgaben 2025

Finanzbericht 
2025

Zuschüsse von
spendensammelnden  
Organisationen  
und Stiftungen

Verwaltung

Spenden, 
Nachlässe und 

Mitglieds- 
beiträge

sonstige Zinsen und 
ähnliche Erträge

Zuwendungen aus 
öffentlichen Mitteln

Projektarbeit

Werbung und
Öffentlichkeitsarbeit

26 %

1%

89%

5%

6%

14 %

59%

Gewinn- und Verlustrechnung
31.12.2025 (in €) 31.12.2024 (in €)

1. 	 Ertrag aus dem Verbrauch von Spenden und Nachlässen	 591.076	 695.133
2. 	 Ertrag aus dem Verbrauch von Zuwendungen	 2.492.332	 2.724.107
3. 	 Mitgliedsbeiträge	 3.705	 1.935
4. 	 Zuschüsse	 1.103.890	 1.225.480
5. 	 Sonstige betriebliche Erträge	 39.947	 32.700
6. 	 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 	 7.505	 1.496

	 Summe der Erträge	 4.238.455	 4.680.851 
		
7. 	 Projektaufwendungen	 -3.160.229	 -3.542.865
8. 	 Personalaufwand	 -675.646	 -623.486
	 a) Löhne und Gehälter	 -555.114	 –511.278

	 b) Sozialabgaben 	 -120.532	 –112.206

9. 	 Abschreibungen	 -12.158	 -4.048
10. 	Sonstige betriebliche Aufwendungen	 -272.040	 -265.752

	 Summe der Aufwendungen	  -4.120.037	 -4.436.151
			 

11. Jahresüberschuss	 118.382	 244.699
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AKTIVA
Die Bilanzsumme (2.108 T€) besteht zu 99% aus Um-
laufvermögen: Den wesentlichen Anteil bilden Gut-
haben bei Banken (2.087 T€). Darin enthalten sind 
das Vereinskapital (ca. 586 T€) sowie bereits zuge-
flossene, zum Bilanzstichtag noch nicht verausgabte 
Zuwendungen, Zuschüsse und Spenden (ca. 1.501 
T€), deren Verwendung in 2026 bzw. 2027 vorgese-
hen ist. Zudem bestehen 12 T€ Sonstige Vermögens-
gegenstände, darunter 5 T€ Mietkaution. 

Das verbleibende 1% der Bilanzsumme entfällt auf 
das Anlagevermögen (2,7 T€). Dieses umfasst die 
Geschäftsausstattung des Vereins und einen Anteil 
an der ndGenossenschaft e.G. (500 €).

Beim Rechnungsabgrenzungsposten (6 T€) handelt 
es sich um im Wirtschaftsjahr 2025 geleistete Aus-
zahlungen, die zeitanteilig Aufwendungen für das 
Folgejahr enthalten, beispielsweise für Versicherun-
gen und Lizenzen.

PASSIVA
Die Bilanzsumme (2.108 T€) besteht aus Eigen- und 
Fremdkapital. Die Eigenkapitalquote beträgt 27,8% 
und ist durch die höhere Bilanzsumme gegenüber 
dem Vorjahr leicht gesunken (2024: 30,6%). 

Das verfügbare Eigenkapital erhöht sich durch den 
Jahresüberschuss von 118 T€ (s. GuV) auf 586 T€. 
Dieses Eigenkapital ist auf Festgeld- und Tagesgeld-
konten angelegt, aus dem die in der Gewinn- und 
Verlustrechnung ausgewiesenen Zinserträge resul-
tieren. 

Das kurzfristige Fremdkapital setzt sich vor allem 
aus den folgenden Positionen zusammen: Der Son-
derposten für noch nicht aufwandswirksam ver-
wendete Spenden (194 T€) enthält zweckgebunde-
ne Spenden, die dem Verein in den Jahren 2024 und 
2025 zugeflossen sind, jedoch zum 31.12. noch nicht 
für die Projektarbeit verwendet wurden.

Die Rückstellungen (218 T€) enthalten zum einen 
Risikorückstellungen in Höhe von 174 T€. Diese wur-
den gebildet für den Fall, dass Zuwendungsgeber 
Ausgaben in den Projekten nicht als zuwendungs-
fähige Projektausgaben anerkennen. Zum anderen 
enthalten sie sonstige Rückstellungen für Personal-
aufwendungen (17 T€ für Resturlaub und Überstun-
den) sowie Aufwendungen für die Wirtschaftsprü-
fung.

Erläuterungen

Die Verbindlichkeiten (34 T€) decken vor allem 
Ansprüche unserer Kooperationspartner INKO-
TA-netzwerk e.V. und Weltfriedensdienst e.V. auf 
Weiterleitung der Spenden aus der gemeinsamen 
Spendenaktion 2025/26 in der Zeitung „nd“ (20,6 T€) 
ab, sowie Ansprüche aus zum Bilanzstichtag nicht 
fälligen Zahlungen für Lieferungen und Leistungen 
(13 T€) und sonstige Verbindlichkeiten, wie Steuern 
und Abgaben.

Die Rechnungsabgrenzungsposten (1.076 T€) um-
fassen insbesondere Zuwendungen und Zuschüssen 
des BMZ und der „Aktion Deutschland Hilft“, die dem 
Verein bereits zugeflossen sind, jedoch erst nach 
dem 31.12.2025 für die Projektarbeit verwendet und 
damit ertragswirksam werden (s.  Ausführungen zur 
Bilanzsumme unter Aktiva).

Langfristig gebundenes Fremdkapital, z.B. Kredite, 
ist nicht vorhanden.

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Der Verein erzielte weder Erträge aus Bußgeldern 
noch aus Sponsoring oder Immobilienverwaltung. 
Er unterhält keinen wirtschaftlichen Geschäftsbe-
trieb.

Erträge
Im Berichtsjahr wurden Gesamterträge von 4.238 
T€ erzielt. Davon trugen Spenden und Nachlässe mit 
13,9 %, Zuwendungen mit 58,8% und Zuschüsse mit 
26,0% zu den Gesamterträgen bei. Dem Verein sind 
701 T€ (2024: 689 T€) an Spenden und Nachlässe 
zugeflossen, davon 217 T€ (2024: 160 T€) zweckge-
bundene Spenden, 409 T€ (2024: 376 T€) freie Spen-
den sowie 75 T€ (2024: 153 T€) aus Nachlässen. 110 
T€ der zweckgebundenen Spenden wurden dem 
Sonderposten (s.  Ausführungen unter Passiva) zu-
geführt. Ertragswirksam wurden somit 591 T€ (2024: 
695 T€).

Der Verein erhielt Zuwendungen vom Bundesmi-
nisterium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (2.401 T€) sowie 91 T€ von anderen 
Zuwendungsgebern (u. a. Landesstelle für Entwick-
lungszusammenarbeit Berlin, Engagement Global). 

Zuschüsse (1.104 T€) wurden dem Verein vor allem 
von der „Aktion Deutschland Hilft“ zur Verfügung 
gestellt. 

Die Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen (3,7 T€) sind 
gestiegen.

In den Gesamterträgen enthalten sind 40 T€ Sonsti-
ge Erträge und 7,5 T€ Zinserträge. In den Sonstigen 
Erträgen ist die Auflösung von nicht benötigten Ri-
sikorückstellungen (22,6 T€, s. Ausführungen unter 
Passiva) enthalten. 

Aufwendungen
Den Gesamterträgen stehen Gesamtaufwendungen 
für Projekte, Personal sowie sonstigen Betriebszwe-
cken in Höhe von 4.120 T€ gegenüber. Der größte 
Anteil der Mittel floss als Sachausgaben unmittelbar 
in die Projektarbeit (76,7%).  16,4% entfielen auf den 
Personalaufwand und 6,9% auf sonstige betriebli-
che Aufwendungen und Abschreibungen.

Die Projektaufwendungen (3.160 T€) umfassen die 
Sachausgaben, die vollständig der Umsetzung der 
Inlands– und Auslandsprojekte zugutekamen. Sie 
enthalten keine anteiligen Personalkosten. 

In den Personalaufwendungen (676 T€) sind 391 T€ 
projektbezogene Personalkosten (Anteil von 57,9%) 
enthalten. Der Personalaufwand ist im Vergleich 
zum Vorjahr um 52,2 T€ angestiegen, u. a. aufgrund 
von Anpassungen der Wochenstunden bei Teilzeit-
beschäftigten, sowie drei Neueinstellungen. Die An-
zahl der Mitarbeiter:innen betrug zum Bilanzstichtag 
15 Personen. Die Geschäftsführung wird von einer 
Person ausgeführt. Personenbezogene Angaben er-
folgen daher aus Datenschutzgründen nicht.

Die Position Abschreibungen (12 T€) umfasst die 
planmäßigen Abschreibungen auf langlebige Anla-
gegüter sowie die Sofortabschreibungen für neu an-
geschaffte geringwertige Wirtschaftsgüter. 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (272 T€) be-
inhalten insbesondere Ausgaben für die Geschäfts-
stelle, Werbekosten, Rechts- und Beratungskosten, 
Mitgliedsbeiträge bei anderen Organisationen und 
Netzwerken sowie Kosten für Wirtschaftsprüfung. 
0,5 T€ wurden für die Vorstandsarbeit aufgewendet 
(15 € Aufwandsentschädigung pro Vorstandsitzung). 
Enthalten ist zudem die Spendenweiterleitung an 
INKOTA-netzwerk e.V. und Weltfriedensdienst e.V. 
aus der gemeinsamen Spendenaktion 2024/25 in 
der Zeitung nd inkl. des zeitanteiligen Betrages aus 
der Spendenaktion 2025/26. Des Weiteren sind in 
dieser Position 46 T€ für Zuführungen zu den Risi-
korückstellungen enthalten (s. Ausführungen zur 
Bilanz).



SODI Jahresbericht 2025

23

Erweiterte Darstellung der Ausgaben des Vereins

Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers
Der Jahresabschluss von SODI – bestehend aus Bilanz sowie Gewinn- 
und Verlustrechnung – wird extern durch eine unabhängige Wirtschafts-
prüfgesellschaft geprüft. Der Wirtschaftsprüfer wird jedes Jahr von der 
Mitgliederversammlung festgelegt. Der Jahresabschluss wird zum 31. 
Dezember eines jeden Jahres unter Einbeziehung der Buchführung nach 
§§ 316 ff. HGB geprüft. Der Prüfbericht richtet sich nach den Grundsätzen 
ordnungsgemäßer Berichterstattung bei Abschlussprüfungen des Instituts 
der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW PS 450). Die Wirtschafts-
prüfgesellschaft stellt damit fest, ob Finanzen von SODI den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechen. Der Jahresabschluss zum 31.12.2025 wurde 
vom Wirtschaftsprüfer Kai Specht geprüft.  

Ich habe den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, 

Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang – unter Einbezie-

hung der Buchführung des Solidaritätsdienst International 

e.V., Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis 

zum 31. Dezember 2025 geprüft und einen uneingeschränk-

ten Bestätigungsvermerk erteilt. 

Berlin, den 30. März 2026

Gemäß den Spenden-Siegel-Leitlinien des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI) schlüsseln wir nachfolgend die Ausga-
ben für Projektförderung, satzungsgemäßer Kampagnen- und Bildungsarbeit sowie Werbung, Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung 
getrennt auf. 

Anmerkung: �Gemäß den Leitlinien des DZI wurden die maßgeblichen Gesamtausgaben 
zur Berechnung des Werbe- und Verwaltungskostenanteil um die Risiko- 
rückstellung für Zuwendungen in Höhe von 46T€ reduziert. 

ERWEITERTE DARSTELLUNG DER AUSGABEN	 2025 (in €)	 2024(in €) 

Projektausgaben	 Personalausgaben	 390.953	 361.703
	 Sach- und sonstige Ausgaben	 3.194.118	 3.566.787
   		   
Werbung und	 Personalausgaben	 120.920	 103.870  
Öffentlichkeitsarbeit	 Sach- und sonstige Ausgaben	 73.919	 66.355    
		   
Verwaltung	 Personalausgaben	 163.773	 157.913
  	 Sach- und sonstige Ausgaben	 102.587	 96.160        

Gesamtausgaben zur Berechnung des 	
Werbe- und Verwaltungskostenanteils	 4.074.055	 4.381.509

REGIONALE VERTEILUNG DER PROGRAMMAUFWENDUNGEN	 2025 (in €)	 2024 (in €) 
		
Kampagnen- und Bildungs-	 Personalausgaben	                                                                 71.294	 60.173   
arbeit in Deutschland	 Sach- und sonstige Ausgaben	                                               37.162	 25.389   
		
Projekte Europa	 Personalausgaben	 98.583	 105.020   
	 Sach- und sonstige Ausgaben	 1.028.725	 1.153.308   
			 
Projekte Afrika	 Personalausgaben	 84.443	 85.880   
	 Sach- und sonstige Ausgaben	 1.001.290	 1.203.699	
		
Projekte Asien	 Personalausgaben	 136.632	 110.630   
	 Sach- und sonstige Ausgaben	 1.126.941	 1.184.390

Finanzbericht
2025

Specht 
Wirtschaftsprüfer
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Mit Ihrer Testamentsspende an SODI 
können benachteiligte Menschen in 
Afrika, Asien und Südost- und Osteuropa 
ihre Zukunft nachhaltig gestalten. 

Setzen Sie ein Zeichen, das bleibt!

Mehr Informationen:
www.nachlass.sodi.de

Ihre Fragen beantwortet gerne:  
Dr. Boryana Aleksandrova
Tel.: (030) 920 90 93 – 15
E-Mail: Boryana.Aleksandrova@sodi.de

Ihr Vermächtnis 
für die Zukunft 

www.spenden.sodi.de

